
 

 
 
 
 
 
  

Für Menschen mit Behinderung ist es nicht einfach, wenn in ihrer 

Einrichtung gestreikt wird. Das wissen auch die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter in den Wohnheimen und Werkstätten, die dem 

Streikaufruf der Gewerkschaft ver.di folgen. 

  

Die Leute von der Behindertenhilfe machen wertvolle Arbeit. Sie 

helfen,  damit die Menschen mit Behinderung am Leben in der  

Gesellschaft teilnehmen können. Sie tragen eine hohe Verantwor-

tung. Die Arbeit ist emotional und körperlich anstrengend.  

 

Diese Menschen machen ihre Arbeit gern. Und gut.  

Gute Arbeit muss aber auch gut bezahlt werden.   

 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von der Behindertenhilfe  

sagen: Wir wollen einen gerechten Arbeitslohn.  

Den haben wir verdient. 

 

Worum geht es? 

 

Seit Anfang März dieses Jahres führt ver.di Tarifverhandlungen für 

die Beschäftigten von Werkstätten und Wohnheimen zur Aufwer-

tung des Sozial- und Erziehungsdienstes mit der Vereinigung der 

kommunalen Arbeitgeberverbände. 

 

 

 

Warum streikt die  
Behindertenhilfe?  
Information für Menschen mit Behinderungen 
und ihre Familien. Und für alle, die wissen  
wollen, um was es geht. 
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Aber:  

Nach 5 Verhandlungsrunden haben die Arbeitgeber zur Aufwertung der Tätigkeiten kein  

Angebot vorgelegt.  

 

Es reicht, wir sind es wert. 

Darum hat die ver.di Bundestarifkommission das Scheitern der Verhandlungen erklärt und  

93,44 Prozent der ver.di-Mitglieder haben sich für einen unbefristeten Arbeitskampf ausge-

sprochen. 

  

Das ist kein leichter Weg, da Klienten und Angehörige von den Auswirkungen direkt 

betroffen sind. Aber wir haben nur dieses Mittel, um die Arbeitgeber zum Einlenken 

zu bewegen. Wir wollen diese Tarifrunde zu einem schnellen Ende mit guten Ergeb-

nissen führen.  

 

Wir wollen, dass der Streik schnell vorbei ist.  

 

Unterstützen Sie uns und seien Sie solidarisch!  

Sprechen Sie mit den Leiterinnen und Leitern von Einrichtungen und Werkstätten für 

Menschen mit Behinderung über die Notwendigkeit des Streiks und unterstützen Sie 

so die streikenden Kolleginnen und Kollegen. 
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